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(54) Verfahren zur Herstellung einer Lamellenfeder für eine Unterbewicklung einer Mangelwalze,
eine Unterbewicklung und eine Lamellenfeder

(57) Unterbewicklungen (Befederungen) von Man-
gelwalzen (10) werden aus einer Vielzahl von Lamellen-
federn (15) gebildet. Teilweise brechen diese
Lamellenfedern (15) nach verhältnismäßig kurzer
Betriebszeit der Mangel. Das führt dazu, daß die Unter-
bewicklung vorzeitig erneuert oder repariert werden
muß.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, die Lamellenfe-
dern (15) mit einer bestimmten Stanzrichtung aus
einem Zuschnitt aus Federstahl auszustanzen. Diese

Stanzrichtung ist so gewählt, daß ein dabei auf einer
Seite des Zuschnitts entstehender Stanzgrat auf der
beim Betrieb der Mangel druckbelasteten Seite der
Lamellenfedern (15) liegt. Es hat sich gezeigt, daß der
Stanzgrat auf der druckbelasteten Seite der Lamellenfe-
dern (15) die Bruchgefahr der Federfinger (18) reduziert
und dadurch die Lebensdauer der Lamellenfedern (15)
und damit der Unterbewicklung erhöht.
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